
 

Stand: 09.07.2019 

Information zu der Verarbeitung 

„Evidenthaltung von Daten zu falschen und verfälschten 

Dokumenten, zum Gebrauch fremder Ausweise sowie von 

Dokumenten, die als Beweismittel dienen (DMS)" gemäß § 43 

Datenschutzgesetz (DSG) 

 
Namen und die Kontaktdaten des Verantwortlichen: 

 
Landespolizeidirektion Tirol  
Innrain 34, 6020 Innsbruck  
Telefon +43-59133-700  
E-Mail: LPD-T@polizei.gv.at 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 
 

Herrengasse 7, 1010 Wien 
Telefon +43 1 531 26-0 
E-Mail: bmi-datenschutzbeauftragter@bmi.gv.at 

 
 

Zwecke, für die die personenbezogenen Daten verarbeitet werden: 
 

Bundesweite Erfassung von ge- und verfälschten Dokumenten, sowie von Dokumenten, 
die als Beweismittel in Strafsachen dienen, Erfassung der Ergebnisse der 
urkundentechnischen bzw. kriminaltechnischen Untersuchungen, Erstellung von 
Untersuchungsberichten, Erarbeitung neuer Möglichkeiten zur Authentizitätsprüfung; 
Verwaltung verwahrter Dokumente; 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung: 
 

§§ 57 Abs. 2 und 3, 59, 61, 63 Sicherheitspolizeigesetz (SPG) BGLBl Nr. 566/1999 i.d.g.F. iVm § 
47 Datenschutzanpassungsgesetz 2018 

Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden: 
 

Gemäß § 12 Abs 8 AkkG müssen akkreditierte Konformitätsbewertungsstellen jene 
Aufzeichnungen, die zur Nachvollziehbarkeit und Schlüssigkeit der ausgestellten 
Berichte (§ 4 Abs. 2) und Zertifikate dienen, zehn Jahre aufbewahren. 
Gemäß § 63 Abs 1, 2. Satz SPG sind personenbezogene Daten zu löschen, sobald sie 
für die Erfüllung der Aufgabe, für die sie verwendet worden sind, nicht mehr 
benötigt werden, es sei denn, für ihre Löschung wäre eine besondere Regelung 
getroffen worden. 
Gemäß § 63 Abs 2 SPG haben die Sicherheitsbehörden automationsunterstützt 
verarbeitete personenbezogene Daten, die sechs Jahre unverändert geblieben sind, 
daraufhin zu überprüfen, ob diese nicht gemäß Abs. 1 richtig zu stellen oder zu 
löschen sind. Für Daten, die in der Zentralen Informationssammlung verarbeitet 
werden, gelten die §§ 58 und 59 SPG. 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 
 

Österreichische Sicherheitsbehörden für Zwecke der Sicherheitsverwaltung und der Straf-
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rechtspflege; Österreichische Passbehörden für Zwecke des Passwesens; 
Staatsanwaltschaftliche Behörden (in Österreich) für Zwecke der Strafrechtspflege; Gerichte 
und Staatsanwaltschaften (in Österreich) für Zwecke der Strafrechtspflege; Österreichische 
Behörden und Gerichte für Zwecke des Asyl- und Fremdenwesens; Sicherheitsbehörden in 
anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union für Zwecke der Sicherheits- oder 
Kriminalpolizei, 
des Passwesens, der Fremdenpolizei und der Grenzkontrolle; Agentur der Europäischen Union 
für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Strafverfolgung (Europol) für Zwecke der 
Sicherheits- oder Kriminalpolizei, des Passwesens, der Fremdenpolizei und der Grenzkontrolle; 
Sicherheitsbehörden von Drittstaaten für Zwecke der Sicherheits- oder Kriminalpolizei (unter 
den Voraussetzungen der §§ 58 und 59 DSG) und des Passwesens, der Fremdenpolizei und der 
Grenzkontrolle nach den Bestimmungen des Kapitels V der DSGVO; Interpol - 
Generalsekretariat der internationalen kriminalpolizeilichen Organisation für Zwecke der 
Sicherheits- oder Kriminalpolizei (unter den Voraussetzungen der §§ 58 und 59 DSG) und des 
Passwesens, der Fremdenpolizei und der Grenzkontrolle nach den Bestimmungen des Kapitels 
V der DSGVO; Andere Organisationen, die der Bundesminister für Inneres mit Verordnung 
gemäß § 13 Polizeikooperationsgesetz zu Sicherheitsorganisationen erklärt hat, für Zwecke der 
Sicherheits- oder Kriminalpolizei (unter den Voraussetzungen der §§ 58 und 59 DSG) und des 
Passwesens, der Fremdenpolizei und der Grenzkontrolle 
Auftragsverarbeiter iSd § 36 Abs. 2 Z 9 Datenschutzgesetz: Bundesminister für Inneres, IBM 
Österreich Internationale Büromaschinen Gesellschaft m.b.H.; Microsoft Österreich GmbH; 
Bundesrechenzentrum GmbH. 

Rechte der betroffenen Person: 
 

Ein Beschwerderecht bei der österreichischen Datenschutzbehörde (1030 Wien, Barichgasse 40-42, 

Telefon: +43 1 52 152-0, E-Mail: dsb@dsb.gv.at) besteht nach Maßgabe des § 32 Abs. 1 Z 4 DSG. 

Das Auskunftsrecht besteht nach Maßgabe des § 44 DSG. 

Das Recht auf Berichtigung oder Löschung personenbezogener Daten und auf Einschränkung der 

Verarbeitung besteht nach Maßgabe des § 45 DSG. 
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